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v 38r4erifdi=ftanrtiiato îîauflrogromm.
Durch einen im KantonSrat jum Sefcfilufj erhobenen

3lntrag com 3uni 1908 ift bet SRegierungSrat eingegeben
roorben, auf ©nbe 1908 einen Sericht über bte in ben
nächften fahren oorn Staate für bie Serroaltung, Kranten»,
SerforgungS» unb ©djutanftatten zu etritfjtenben ©ebäube
oorjulegen mit Slngabe ber ungefähren Soften unb bet
^Reihenfolge, in bet bie 93ernten aufgeführt metben fohten.
Serfd)tebene ©rünbe haben bie gertigfteüung beS Se»

ridjteS auf ben angegebenen Dermin oerunmöglicht- Der
Sefchlufj mürbe als tßoftulat beibehalten unb finbet nun»
mehr feine SRacljachtung in einem ïïntrag bes SegierungS»
rates nom 23. Dezember.

Derfelbe tann gleichzeitig auch als Bericht ju einem
meiteren neueren ißofiulat gelten, roeld)eS bie ©rroeite»

rung be§ KantonSfpitalS äürich unb ber Qrrenljeilanftatt
Surgbölzli betrifft. Die Saubirettion rourbe jtt ©hebten»
unb Sorarbeiten für alte Sauprojette ermächtigt, roelche

fid) al§ brlngtid) ermiefen haben ober nod) erroeifen
merben. ©S finb lnzroifdf)en nom ^ochbauamt teils De»

tailprojelte mit genauen Koftenberechmmgen, teils nur
generelle ©fi^en mit approt'tmatioen Ko fienüberfchlägen
erftellt morben. Diefelben finb in folgender 3ufaromen»
ftetlung überficljtlich georbnet.

SerroaltungSgebäube: ifteueSSerroatiungSgebäube
2,500,000 bis 3,000,000 gr., DbergeridjtSgebäube 500,000
granfen. Sehranftalten: Qentralbibliothef: 2lnteil
beS KantonS 425,000 3r., Sltnben» unb Daubftummen»
anfialt 600,000 3t-, Turnhalle ber KantonSfdjule Qürtch
100,000 KantonSfdjule SBinterthur 655,000 3*-,
Dechnifum : .SRaftf)lnenIaboratorium 235,000 3t., Snfiitut
Selmont: Umbau 45,000 3t- Krantenanftatten:
Inftatt Rheinau : ©rroeiterung 2,105,000 3*- 2lnfialt
93urghölgli : SlngefteUtenbäufer 106,000 3t-, Sier ißa»
oißonS 1,000,000 3t-, Sarade 50,000 3r. KantonS»

fpital ßürid) : ©hiturgtfehe Stinif 1,500,000 bis 2,000,000
3ranfen, 9lbfonbetungShauS 600,000 3«- 3tauenîliniî :

©rroeiterung: a) ©pnäfologifcheS Qnftiiut 815,000 3t-,
b) Küdjengebäube 85,000 3t-, c) 9Bafd)bauS 183,000 3t-
3lbfonberungShauS SBintertbur farnt ©rroeiterung ber
Küd)e, beS SBafdjhaufeS unb Umbau beS Diphtherie»
gebäubeS 494,000 3t- ?ßoligeigebäube: KorrettionS»
anftalten 200,000 3r., ©trafanftalt StegenSborf: 2lnge=
fteÙtenhauS 65,000 3t-

Über baS SebürfniS ber aufgezählten Sauten, fagt
ber regientngSrätliche Sérient, befieht lein Qroeifel;
fchroierig ift bie Klaffifttation nach ihrer Dringlichfeit.
iRadjbem in ben legten fahren wit bem UnioerfitätSban
ben Sehranftalten ber Sortritt gelaffen roorben ift, muff
fiel) baS Qntereffe roieber uorab ben Kranfenanftalten
proenben. 3üt bie Qrrenanfialten foil als Seitfah gelten,
baff baS Surgholjli möglichfi nur als fpeitanftalt oer»
roenbet roirb, roährenb bie Unruhigen (fpeübare unb Un»

heilbare) unb bie Kriminellen aufs Sanb, b. h- nach ber
Silnftalt ^Rheinau, oerbracht roerben foüen. ©S ift aus
biefem ©runbe oor allem ber Slush au biefer 3lnfialt zu
förbern.

©S foil nicht etroa in einer Sorlage an baS Soll
ber Krebit für alle gefamten Sauten oerlangt roerben,
bei einer Sauzeit oon 7—9 fahren. SlnberfeitS hält eS

ber fRegierungSrat ebenforoenig angebracht, über jebe

einzelne SluSführung ben SoltSentfjhetb einzuholen. 2llS

Zroedmäjjig erfd^eint eS, bafj bei jeber Sorlage an baS

Soll je mehrere Neubauten zufammengenommen roerben,
unb zroar fo, baff bie einen in 3ütich, bie anbern auf
bem Sanbe zu erflehen finb. 3^uer follen biefelben in
einer Sauperiobe oon hb^ftenS brei fahren gebaut
roerben lönnen, bamit baS ©inhalten ber Koftenanfcljläge
ftchergefWlt ift. ©o lommt man ju Sorlagen oon nicht

allzu grofjer fiSfalifdjer Dragroeite, unb baS Qntereffe an
beren 9lnnahme im ganzen Kanton roirb gefieigert.

SRach bem Sorfdjlag beS SegierungSrates roären nun
folgenbe brei Sauperioben oon je 2—3 fahren in 3lrtS«

ficht zw nehmen:
Sauperiobe 1. geniralbibliothef 3"-- 425,000.

Surnhahe KantonSfd^ule Qürith 100,000 3t- tRbeinau :
1 ipaoihon für Kriminehe 288,000 3t-, 1 tßaoihon für
Unruhige 736,000 3t-< Kü^engebäube unb SSafchhauS
345,000 3t- Surghölzli: Saracte für Stuhige 50,000
3ranten. 3tauenflinif 1,083,000 3t. 9lbfonberungShauS
SCBinterthur nebft Umbau beS DiptpheriegebäubeS, SSafdh'
hauS unb Küche 494,000 3t- Dotal 3r. 3,521,000.

Sauperiobe 2. KantonaleS SerroaltungSgebäube
Vs 1,500,000 3t- KantonSfpital ßürieb: ©hirurgifdhe
Klinit 2,000,000 3t-, SlbfonberungShauS 600.000 3t-,
SRaf'dhinenlaboratorium am Dedjnifum tffiinterthur 235,000
Uranien. KorreftionSanftalten200,0003t. $otal4,535,000
3tanlen.

Sauperiobe 3. KantonaleS SerroaltungSgebäube
V« 1,500,000 3t- Obergericht 3t- 500,000. fRhetnau :

iflaoihon für Unruhige 3t- 736,000. Dotal 2,736,000 3t.
Serfchiebungen ober 9lbänberungen an biefem Sto»

gramm tonnen unb muffen natürlich je nach SebürfniS
unb unoorhergefehetien Umftänben inS 2luge gefaxt
roerben.

le^tjä^ige
in Q3anftoffen>

(Sorrefponbenz).

Son ber türzlid) erfchienetten §anbelSftatifiif greifen
roir im 31achft«henben baS heraus, roaS für bie Sefer
beS „£>olz" 3"tereffe bietet; babei geben roir ein»

gangS eine ©efamtüberficht ber roi^tigften ©in» unb 9luS=

fuhrartitel unb befchränten unS bei ben Detailfioffen auf
bie für ba§ Saugeroerbe aßerroidhtigften unb jene, bie

gegen bte gleiche Seit beS SotjahreS bemertenSroerte
Seränberungen aufzuroeifen haben.

Der fdhroeizerifche £>olze£port zeigt gegenüber 1911
einen Süctgang in quantitatioer Çinfidht oon 509,718
auf 497,000 Kilozentner, rooburd) ber 9lu§fu1)rroert fich

oon 5,88 auf 5,81 SRiü. 3t- rebuzierte. Die, roie jeber»

mann roeife, oiel bebeutenbere ^olzetnfuht hat fich ton
3,84 auf 3,69 SRiüionen Kilozentner oerringert. Droh=
bem ift aber ber 3'uportroert Infolge geftiegener greife
oon 37,35 auf 38,17 SRill. 3t- angeroachfen.

Joh. 6 r>a bei'g Eisenkonsfruktions - Werkstatte

WiwteHtfhäUS*, Wülflingerstrasse. — Telephon.
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Durch einen im Kantonsrat zum Beschluß erhobenen

Antrag vom Juni 1908 ist der Regierungsrat eingeladen
worden, auf Ende 1908 einen Bericht über die in den
nächsten Jahren vom Staate für die Verwaltung, Kranken-,
Versorgungs- und Schulanstalten zu errichtenden Gebäude
vorzulegen mit Angabe der ungefähren Kosten und der
Reihenfolge, in der die Bauten ausgeführt werden sollten.
Verschiedene Gründe haben die Fertigstellung des Be-
richtes auf den angegebenen Termin verunmöglicht. Der
Beschluß wurde als Postulat beibehalten und findet nun-
mehr seine Nachachtung in einem Antrag des Regierungs-
rates vom 23. Dezember.

Derselbe kann gleichzeitig auch als Bericht zu einem
weiteren neueren Postulat gelten, welches die Erweite-
rung des Kantonsspitals Zürich und der IrrenHeilanstalt
Burghölzli betrifft. Die Baudireklion wurde zu Studien-
und Vorarbeiten für alle Bauprojekte ermächtigt, welche
sich als dringlich erwiesen haben oder noch erweisen
werden. Es sind inzwischen vom Hochbauamt teils De-
tailprojekte mit genauen Kostenberechnungen, teils nur
generelle Skizzen mit approximativen Kostenüberschlägen
erstellt worden. Dieselben sind in folgender Zusammen-
stellung übersichtlich geordnet.

Verwaltungsgebäude: Neues Verwaltungsgebäude
2,500.000 bis 3,000.000 Fr., Obergerichtsgebäude 500,000
Franken. Lehranstalten: Zentralbibliothek: Anteil
des Kantons 425,000 Fr., Blinden- und Taubstummen-
anstatt 000,000 Fr., Turnhalle der Kantonsfchule Zürich
100,000 Fr., Kantonsschule Winterthur 655,000 Fr.,
Technikum: .Maschinenlaboratorium 235,000 Fr., Institut
Belmont: Umbau 45.000 Fr. Krankenanstalten:
Anstalt Rheinau: Erweiterung 2,105,000 Fr. Anstalt
Burghölzli: Angestelltenhäuser 106.000 Fr., Vier Pa-
villons 1,000,000 Fr., Baracke 50,000 Fr. Kantons-
spital Zürich: Chirurgische Klinik 1,500,000 bis 2,000,000
Franken, Absonderungshaus 600,000 Fr. Frauenklinik:
Erweiterung: u) Gynäkologisches Institut 815,000 Fr.,
b) Küchengebäude 85,000 Fr., e) Waschhaus 183,000 Fr.
Absonderungshaus Wintertbur samt Erweiterung der
Küche, des Waschhauses und Umbau des Diphtherie-
gebäudes 494,000 Fr. Polizeigebäude: Korreklions-
anstalten 200,000 Fr., Strafanstalt Regensdorf: Ange-
stelltenhaus 65,000 Fr.

Über das Bedürfnis der aufgezählten Bauten, sagt
der regierungsrätliche Bericht, besteht kein Zweifel;
schwierig ist die Klassifikation nach ihrer Dringlichkeit.
Nachdem in den letzten Jahren mit dem Universitätsbau
den Lehranstalten der Vortritt gelassen worden ist, muß
sich das Interesse wieder vorab den Krankenanstalten
zuwenden. Für die Irrenanstalten soll als Leitsatz gelten,
daß das Burghölzli möglichst nur als Heilanstalt ver-
wendet wird, während die Unruhigen (Heilbare und Un-
heilbare) und die Kriminellen aufs Land, d. h. nach der

Anstalt Rheinau, verbracht werden sollen. Es ist ans
diesem Grunde vor allem der Ausbau dieser Anstalt zu
fördern.

Es soll nicht etwa in einer Vorlage an das Volk
der Kredit für alle gesamten Bauten verlangt werden,
bei einer Bauzeit von 7—9 Jahren. Anderseits hält es

der Regierungsrat ebensowenig angebracht, über jede

einzelne Ausführung den Volksentscheid einzuholen. Als
zweckmäßig erscheint es, daß bei jeder Vorlage an das
Volk je mehrere Neubauten zusammengenommen werden,
und zwar so, daß die einen in Zürich, die andern auf
dem Lande zu erstellen sind. Ferner sollen dieselben in
einer Bauperiode von höchstens drei Jahren gebaut
werden können, damit das Einhalten der Kostenanschläge
sichergestellt ist. So kommt man zu Vorlagen von nicht

Köb

allzu großer fiskalischer Tragweite, und das Interesse an
deren Annahme im ganzen Kanton wird gesteigert.

Nach dem Vorschlag des Regierungsrates wären nun
folgende drei Bauperioden von je 2—3 Jahren in Aus-
ficht zu nehmen:

Bauperiode 1. Zentralbibliothek Fr. 425,000.
Turnhalle Kantonsschule Zürich 100.000 Fr. Rheinau:
1 Pavillon für Kriminelle 288,000 Fr., 1 Pavillon für
Unruhige 736,000 Fr., Küchengebäude und Waschhaus
345.000 Fr. Burghölzli: Baracke für Ruhige 50,000
Franken. Frauenklinik 1,083.000 Fr. Absonderungshaus
Winterthur nebst Umbau des Diphlheriegebäudes, Wasch-
Haus und Küche 494,000 Fr. Total Fr. 3,521,000.

Bau periods 2. Kantonales Verwaltungsgebäude
l/z 1,500,000 Fr. Kantonsspital Zürich: Chirurgische
Klinik 2,000,000 Fr., Absonderungshaus 600.000 Fr.,
Maschinenlaboratorium am Technikum Winterthur 235.000
kranken. Korrektionsanstalten 200,000Fr. Tota!4,535,000
Franken.

Bau Periode 3. Kantonales Verwaltungsgebäude
l/s 1,500,000 Fr. Obergericht Fr. 500,000. Rheinau:
Pavillon für Unruhige Fr. 736.000. Total 2,736,000 Fr.

Verschiebungen oder Abänderungen an diesem Pro-
gramm können und müssen natürlich je nach Bedürfnis
und unvorhergesehenen Umständen ins Auge gefaßt
werden.

Der letztjährige schweizerische
Außenhandel in Banstoffen.

(Korrespondenz).

Von der kürzlich erschienenen Handelsstatistik greifen
wir im Nachstehenden das heraus, was für die Leser
des „Holz" Interesse bietet; dabei geben wir ein-
gangs eine Gesamtübersicht der wichtigsten Ein- und Aus-
fuhrartikel und beschränken uns bei den Detailstoffen auf
die für das Baugewerbe allerwichtigsten und jene, die

gegen die gleiche Zeit des Vorjahres bemerkenswerte
Veränderungen aufzuweisen haben.

Der schweizerische Holzexport zeigt gegenüber 1911
einen Rückgang in quantitativer Hinsicht von 509,718
auf 497.000 Kilozentner, wodurch der Ausfuhrwert sich

von 5,88 auf 5.81 Mill. Fr. reduzierte. Die, wie jeder-
mann weiß, viel bedeutendere Holzeinfuhr hat sich von
3,84 auf 3,69 Millionen Kilozentner verringert. Trotz-
dem ist aber der Importwert infolge gestiegener Preise
von 37,35 auf 38,17 Mill. Fr. angewachsen.
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